
Die wiederholte außerordentliche Verteuerung aller zur
die angeſichts der Lebensverteuerung berechtigten tarifmäßigen Lohnſteigerungen für unſere Mitarbeiter in allen Betrieben
zwingen die deutſchen Zeitungen den Bezieherpreis und bei einigen Zeitungen auch den Anzeigenpreis vom 1 Januar

Es werden durch dieſe Erhöhungen die den Verlegern entſtandenen Mehrkoſten trotz
gedeckt Wir ſind überzeugt daß Leſer und Jnſerenten die Notlage ihrer Zeitung vollauf

1918 ab nochmals zu erhöhen
dem noch nicht annähernd
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Waffenſtillſtanö an der Oſtfront
Der Waffenſtillſtand iſt geſchloſſen Standen auch vor

her ſchon in und ſogar vor der Zeit der Waffenruhe ſich die
Heere an der Oſtfront kampflos gegenüber ſo iſt doch nun
mehr erſt die feſte Grundlage geſchaffen auf der die Verhand
lungen über den Frieden beginnen können An Stelle ſtill
ſchweigender Kampfruhe und an Stelle der mit den Leitungen
der feindlichen Heereskörper vereinbarten Waffenruhe tritt
der ſtagatsrechtliche Vertrag der die kriegführenden Völker
für 28 Tage und ſofern er nicht gekündigt wird noch weiter
bindet Zur Zeit in der wir dieſe Zeilen ſchreiben ſind die
Bedingungen noch nicht bekannt unter denen der Waffen
ſtillſtand abgeſchloſſen iſt Nur daß die Vorausſetzung auf
die er ſich aufbaut der ſofortige Beginn von Friedensver
handlungen iſt wird uns mitgeteilt Dieſe Mitteilung aber
läßt erkennen daß es der Leninſchen Regierung ernſt damit
iſt den Friedensſchluß herbeizuführen unbekümmert darum
wie ſich die Weſtmächte verhalten Daß die Volkskommiſſare
in Rußland tatſächlich auch die Macht haben ihre Abſicht
durchzuſetzen ergibt ſich aus den bisherigen Mitteilungen
über die der Konſtituante und einer Kapen
hagener Meldung wonach auch der letzte der friedensfeind
ichen Führer der noch über einen Anhang verfügte Kaledin

gefangen iſt
Die Friedensverhandlungen worden ſicherlich noch auf

manche Schwierigkeiten ſtoßen ſind doch eine ganze Anzahl
von Fragen dabei zu klären in denen die Unterhändler Ruß
lands und des Vierbundes nicht den gleichen Standpunkt
ainnehmen und die Weſtmächte die ſich jetzt bei der Bolſche
wtki Regierung anzubieten verſuchen werden ſicherlich alles
run um den Friedensſchluß zu verhindert oder zum wentgſten

zu verzögern da ſie ein Jntereſſe daran en von den
Kräften der Mittelmächte ſo viele als möglich für möglichſt
lange Zeit zu binden Doch wo ein Wille iſt iſt auch ein

der Weſt und Cödfront lebhafte Feuertätigheit

Anmtlicher Bericht der Heeresleitung
W TB Großes Hauptquartier 17 Dezember 1917

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Auf dem Südufer der Scarpe und in einzelnen Ab
ſchnitten ſüdweſtlich von Cambrai lebhafte Feuertätigkeit

Starkes Artillerie und Minenfener lag auf der Süd
front von St Quentin

Heeresgruppe Herzog Albrecht

Nördlich von St Mihiel und im Sundgau war die fran
zöſiſche Artillerie tätiger als an den Vortagen

Leutnant Müller errang ſeinen 38 Luftſieg
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Nichts Neues

Mazedoniſche Front
Zwiſchen Wardar und DoiranSee ſtieß eine engliſche

Kompagnie nach e Feuerwirkung vor
Jm Gefecht mit bulgariſchen Poſten wurde ſie abgewieſen

Jtalieniſche Front
Zwiſchen Brenta und Piave dauerten in einzelnen Abſchnitten heftige Artilleriekömpfe an Jn eigene

Unternehmu brachten öſterreichiſchungariſche ppen
ſüdlich vom Col Caprile mehrere hundert Gefangene ein

Vorſtöße gegen unſere Linien ſüdlich von Monte
ontauz Secca ſcheiterten

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Auflöſung der ſpaniſchen Cordez
Bern 15 Dezember gl meldet aus Madvid

daß der Körig auf Anraten des Miniſterrgtes beſchloß die
Coarxtez äſen

Weg und es iſt nicht zweifelhaft daß bei den Ruſſen wie bei
den Regierungen des Vierbundes der ernſte Wille beſteht zu
einer raſchen und vollſtändigen Einigung zu kommen die
einen dauernden Frieden verbürgt
Der Verlauf der Waffenſtillſtandsverhandlungen hat
ſchon dargetan daß es nicht unmöglich iſt auch über ſtrittige
Fragen eine für beide Teile annehmbare Baſis zu finden
Das iſt eine immerhin gute Vorbedeutung für die Friedens
verhandlungen Man wird allerdings damit rechnen müſſen
daß die komplizierten ſtaatsrechtlichen Verhältniſſe in Ruß
land manche Verzögerung im Gefolge haben Die Selbſt
ſtändigkeitserklärung Finnlands und der Ukraine die recht
liche Stellung Polens Litauens und Kurlands müſſen dabei
berückſichtigt werden Doch wird ſich zweifellos auch dafür
eine geeignete Grundlage finden

können wir den Abſchluß des Waffenſtillſtandes
frohen Herzens als den erſten ernſtlichen Schritt zum Frieden
mit Rußland und den ſelbſtändigen Völkern des Oſtens be

ein Schritt der uns ſicherlich auch dem Frieden mit
umänien und einem allgemeinen Frieden näher bringt
Die Wirkung dieſes Schrittes auf Jtalien und Frank

reich läßt ſich heute ſchon erkennen wenn auch die Regie
rungen in Rom und Paris noch ihre ganze Energie darauf
verwenden die Friedensbewegung zu unterdrücken Und
auch in England iſt unter dem Eindruck der Vorgänge im
Oſten ſchon heute die Friedens ung ſoweit erſtarkt daß
auch Lloyd Geprges verzweifelte Anſtrengungen ſie nicht mehr
an offenem Auftreten zu verhindern vermögen Die Tage
Lloyd Georges ſind gezählt und n m wird wohl niemand
mehr den Mut haben in Se ſe wie er der Verſtän
di widerſtreben Ilte jedoch in l ndden Sereinigten Staaten ſich der anoch e alang ſtark genug um die zu knebeln auchdas wird den n dauernd verhindern können Der
Friede marſchiert und er wird über die die ihm widerſtreben

Dhinwoggehen und ſte zermalmen

S

e

S 8

r d

t LS

e

e

an

c

D



Die ruſſiſche Meldung
Petersburg 16 Dezember Meldu der wieburger e en Rußland Deutſchlandhaben ei nd abgeſchloſſen

Der Sieg der Bolſchewiki vollſtändig
Die Kölni itung meldet aus Stockholm Der hieſige Gefandte e e teilt mit ein

ſoeben zugegangenes Telegramm ſeiner Regierung
daß Kaledin mit ſeinem ganzen Stabe gefangen ge
nommen ſei An der Vezwingung Kaledins und ſeiner
Koſaken hätten in die Donmündung eingelaufene Torpedo
hboote mit bolſchewiſtiſcher Beſatzung ſowie mehrere von An
gehörigen der roten Garde beſetzte Panzerzüge entſcheidenden
Anterl genommen Wenn dieſe Rachricht s was
bei der Quelle ſicher zu ſein ſcheint ſo iſt der Sieg lſche
wiki vollſtändig

Die Gewalt der Sowſets
Petersburg 15 Dezember Meldung der Petersb

Telege Agentur Jn Jrkutsk fand ein Kongreß der Sow
jets und der Arbeiter Soldaten und Bauernabgeordneten
aus ganz Sibirien ſtatt Der Kongreß ſprach ſich für die ſo
fortige Aebergabe der Gewalt an die Sowjets ausDie Linke verließ unter Proteſt den Saal Wegen der

ſchwierigen Loge des Ernährungsweſens bitten die örtlichen
Sowjets die Regierung die Zölle auf Getreide und Lebens
mittel abzuſchaffen und eine Anleihe von 5 Millionen
Rubel zu gewähren

Die Reinigung in der ruſſiſchen Armee
T U Amſterdam 16 Dez Aus Petersburg wird ge

meldet Die Abteilungen der Garniſonen in Petersburg ſind
beſchäftigt ihren eigenen Stab zu wählen und thre Offiziere
zu erſetzen Die Höchſtbeſoldung wird 250 Rubel per Monat
betragen Offiziersränge r x Epauletten Ordenszeichen
und Medaillen werden abgeſchafft Die Generale
Mero witſch und Srebnitzki ſowie der Stab des
22 Armeekorps ſind verhaftet worden und wurden in das
Kreſty Gefängnis geworfen

Ruſſiſches Finſenzahlungsverbot
Die Times melden aus Petersburg Die Regie

rung verbot den Banken die Zahlung der am 1 Januar
fälligen Zinſen an das Ausland Der ruſſiſche Staats
hankerott iſt damit nicht erklärt aber bereits praktiſch zur
Geltung gekommen

Abſchaffung der Privatgaſthöfe
Petersburg 13 Dez Meldung der Potersburger Tele

graphen Agentur Die Vereinigung der Gaſthofangeſtellten
fordert in Gemeinſchaft mit den Gemeindekörperſchaften
Petersburgs die Abſchaffung der Privatgaſthöfe und ihre Er
ſetzung durch öffentliche Gaſthöfe

Ein Jnſeratenmonopol
Petersburg 14 Tez P Trotz der Verfügung

der Regierung der Arbeiter und Bauern welche das Recht
Zeitungsanzeigen zu drucken als Monopol erklärten haben
die Blätter der bürgerlichen und ſozialiſtiſchen kleinbürger
lichen Preſſe verſucht gegen dieſe Verfügung anzukämpfen
indem ſie weiter Jnſerate aufnahmen Da die Blätter meh
rere Male verboten wurden haben ſie den Beſchluß gefaßt

ſich zu unterwerfen um das regelmäßige Erſcheinen ihrer
Blätter ſicherzuſtellen

Der neue Bürgermeiſter on Petersburg
Petersburg 16 Dezember Meldung der Petersb

Telegr Agentur Bei den Wahlen zur ſtädtiſchen
Duma erhielten die Bolſchewiki von 188 Sitzen 20 Zum
d rmeiſter wurde ein Arbeiter namens Kaledin ge
wählt

Wo iſt Kerenſki
T U Stockholm 16 Dezember Nach einer engliſchen

Schilderung ſoll es Kerenski gelungen ſein ſich im Don
gebiet bei den Koſaken Kaledins in Sicherheit bringenDagegen verlautet in hieſigen ruſſiſchen Kreiſen Le frühere

Diktator befinde ſich ſeit Wochen in Archangelsk unter eng
liſchem Schutz möglicherweiſe bereits auf der Ueberfahrt
nach England Zu der Meldung daß Kerenski in
Arator von der ſozialrevolutionären Partei in die So
branfe gewählt worden iſt wird daran erinnert daß es ſich
um den Wahlkreis handelt den Kerenski früher in der
Reichsduma vertrat

Kaledin verhaftet

Petersburg 15 Dez P Am 15 Dezember fand
im Kaukaſus ein erbitterter Kampf ſtatt zwiſchen den
Eingeborenen des Landes und Koſaken Der Berichterſtatter
des Djen teilt mit daß Kaledin ſich weigere den
Koſaken Truppen zur Verteidigung zu ſchicken ie ernſte
Lage Kaledins mache es unmöglich den Koſaken Truppen zu
ſenden Dem Berichterſtatter der mit Kaledin fympathiſiert
erklärt daß der kritiſche für Kaledin ſehr nahe ſei

Kopenha g n 16 Dez Soctaldemokraten meldet
aus Stockholm Der Bolchewikigeſandte in Stockholm Wo
rowski erhielt ein z aus Petersburg daß Kale
di n in der Nähe von Moskau verhaftet worden ſei

Selbſtmorò eines ruſſiſchen Generals im deutſchen
hauptquartier

Berlin 16 Dezember Zu der von Reuter verbreiteten
Nachricht des Selbſtmordes des ruſſiſchen Generals Skalon
einige Stunden nach der Ankunft der Waffenſtillſtands
Asgeordneten im deutſchen Hauptquartier er
fahren wir folgende nähere Umſtände General Skalon hatte
während der gemeinſamen Reiſe der ruſſiſchen Abordnung
an deren Beratungen unmittelbaren und tätigen Anteil
nommen Einige Stunden nach Ankunft und kurz vor Er
öffnung der gemeinſamen Konferenz begab er ſich auf ſein
Zimmerx um eine Karte zu holen hier wurde er von dem
der ruſſiſchen Abordnung zugeteilten deutſchen Offizier er
ſchoſſen aufgefunden Ein hinterlaſſener Abſchiedsbrief an
die Fran des Generals gab über ſeine Bew a keinen
Aufſchluß Die Mitglieder der ruſſiſchen rdnung ver
muten einen Nerven Zuſammenbruch und haben eine Dar
ſtellung dieſes Vorfalles der ruſſiſchen Regierung über
mrttelt Bei Ueberführung des Herſtorbenen zur Bahn
unter Beteiligung ruſſiſcher Geiſtlicher erwieſen deutſche
Truppen die militäriſchen Ehren
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Einer muß unterliegen
Sern 15 Dez Morxning Poſt W folgenden

d an Brief des Admirals Beresford Wir ſind in
einer Kriſis des Krieges angelangt Die Lage iſt voll innererund äußerer Gefahren für den aat de tn der Welt
erpz auf dem Ausgang des titaniſchen Kampfes zwiſchen
dem britiſchen und dem deutſchen Reiche Welches von beiden
länger aushält wird gewinnen Einer muß unterliegen
Jn dieſem entſcheidenden Augenblick ſcheint ſich eine Welle
von Zweifel und Furchtſamkeit über das Land zu
verbreiten die durch Lansdownes Brief verſtärkt
worden iſt Wir haben uns in vergangenen Tagen in ſchlim
werer Lage befunden aber der unbeugſame Geiſt unſerer
Raſſe gegenüber ſcheinbar unüberwindlichen Gefahren hat
uns durchgebrach Auch in dieſem Falle wird das Ende das
ſelbe ſein wenn wir einſehen daß der Sieg unſer ſein muß
falls das britiſche Reich beſtehen bleiben ſoll Der Geiſt da
heim ſollte derſelbe ſein wie der auf der See und in
den Schützengräben Sonſt werden die furchtbaren Opfer
der beſten unſerer Männer vergeblich geweſen ſeinDer engliſche Geiſt anf der See beſteht bekanntlich

darin daß die Englands vor der deutſchen immer
tapfer zurückweicht Und dieſen Geiſt empfiehlt77 pira ſeinen Volksgenoſſen daheim Die Schrift
eitung

Henderſon verlangt klare Kriegsziele Englanös
Vern 16 Dezember Arthur Henderſon ſagte in

einer Rede in London am 12 Dezember die Mehrheit des
Volkes ſei der Anſicht daß der Krieg nicht eher enden dürfe
als bis England den Sieg erreicht habe der die Wiederkehr
des Krieges dauernd unmöglich mache Es wäre furchtbar
wenn der Krieg infolge von Mißverſtändniſſen oder mangels
freimütiger Erklärungen um einen Tag verlängert würde
Er begrüße daher die vornehme Geſinnung in der trefflichen

s Die Regierungen Großbritanniens und der
Alliierten ſollten klar erklären daß ihre Kriegsziele mora
liſcher und nicht materieller Natur ſeien Daß ſie für ein
großes Prinzip und nicht für Meſopotamien oder ſonſt
welche Gebietserweiterungen kämpften

Schüchterne engliſche Meldungen
London 15 Dez Reuter Die Admiralität teilt mit
1 Ein britiſcher Zerſtörer iſt am 12 Dez nach

einem Zuſammenſtoß geſunken Offiziere und Mannſchaften mit Ausnahme von zwei Leuten nd gerettet

2 Ein engliſches Luf ſchiff des nichtſtarren
Syſtems das am 11 Dez mit einer Beſatzung von 5 Mann
von ſeinem Stützpunkt an der Oſtküſte aufgebrochen iſt iſt
nicht zurückgekehrt Man glaubt daß es von einem
feindlichen Seeflugzeug im ſüdlichen Teil der Nordſee zerſtört
worden iſt Ein zweites Luftſchiff desſelben Syſtems warinfolge Mkaſchinenſchadens genötigt am 12 Dez in Holland

niederzugehen
an ſieht aus dieſen Meldungen wie die engliſchen amt

lichen Stellen dem Volke nur tee löffelwerſe die Wahr
heit über ſchwere Verluſte verzapfen

Feußerſt lebhafte Frtillerietätigkeit
Berlin 16 Dez Jn Flandern beſchränkte ſich am

15 Dezember die ſeindliche Artillerietätigkeit auf Störungs
feuer das von z Feuerüberfällen r nur nörd
lich Zandvoorde lebhafter war Gegen Abend ſteigerte ſich
das Artilleriefeuer zeitweiſe an einigen Stellen Ein eigenes
Patrouillenunternehmen nördlich des Schloßparkes e
hoek verlief nach hartnäckigem Nahkampf erfol u ie
Geſamtbeute des Unternehmens ſüdlich des Schloßparkes vom
14 Di zember beträgt 2 O ſie 53 Mann und 10 Maſchinen
gewehre Unſere Flieger belegten Dünkirchen und Furnes
erfol i mit BombenS rtois war das feindliche Artilleriefeuer öſtlich
Armentières und bei Avion lebhafter nd Abend nahm
es auch nördlich Lille und bei Lens an Stärke zu Oeſtlich
Monchy ſetzte 2 Uhr 30 nachmittags nach ſtarkem Artillerie
und Minenüberfall gegen unſere Stellungen ein Vorſtoß
einer ſtärkeren engliſchen Arbteilung ein Er wurde unter
erheblichen Feindverluſten abgewieſen Am Vormittage war
ebenfalls eine gegen unſere neuen Stellungen öſtlich Bulle
court vorgehende ſtärkere engliſche Erkundungsabteilung

urückgeſchlagen Jm Anſchluß an dieſe verſchiedenenUnterne mungen blieb die beiderſeitige Artillerietätigkett

nördlich und ſüdlich der Straße Arr mbrai äußerſt leb
haft und hielt bis in die Nacht hinein an

a Cambrai und beiderſeits Quentin ſtei
rte ſich gleichfalls das Artilleriefeuer Feindliche Lager

er Albert und B me wurden im Morgengrauen desDiege ber uggiebig und erfolgreich von uns mit Bomben

n Jtalien haben öſterreichiſchungariſche Truppen
den Jtalienern weitere Stellungen entriſſen und neue Beute
eingebracht

Frankreich und die CaillauxAffäre
Bern 15 riv Tel Die A Caillaux ſteht v im cher u h der

franzöſiſchen Preſſe Die rechtsſtehenden Blätter äußern ſich
wie vordem in ſcharfer ohne neue Geſichtspunkte zu

v

e

Davon wurden ſechs D

ertreten Beachtenswert iſt ein Artikel des deru a erklärt in anſttrt verlieren die Preſſe keine Ge
legenheit ihre vertrauensvollen Sympathien zu be
zeugen er franzöſiſcher Staatsmann ſei bisher
von der deutſchen Preſſe derartig Fort Wir Jn der
Tee der Deputierte 1911 bewirkteaillaux No iffe und andere ihren Krieg nicht be
kommen konnten nun man in einem Blatte ſagen kann
daß damals alles was geſund und vernünftig in Frankreich
dachte Caillaux für ſeine Geſchicklichkeit und Entſchloſſenheit
dankte indem er damals den Kriegswillen der pangermani
ſtiſchen Clique vereitelte ſo würde es uns heute die Zenſur
unterſagen noch wichtigere Dinge zu ſagen Jedenfalls wer
den dieſe Dinge anderswo legt werden das iſt notwendig
e muß dieſe ernſteſte Frage der Politik beſprochen werden

Wohlfahrt des Landes hängt davon ab Verits wirft
Caillaux ſein Schweigen vor Er hatte ſeine Grundſätze und
Anſichten vorbringen müſſen wenn vielleicht auch nicht am
erſten Tage ſo hätten ſie vielleicht doch am zweiten oder
dritten triumphiert

Sembat weiſt in der Humanité den Teil der Preſſe
x verteidigen vorwirft ſieder denen die Ca

eien Caillaux Geſchöpfe Sembat ſchreibt er ſchließe ſich
keineswegs der Außenpolitik Caillaux an Er würde nie
mals einer Annäherung an die Mittelmächte zur Bekämpfung
Englands zuſtimmen Aber man müſſe aus dem internatio
nalen Jntereſſe heraus in Wahrung der Gerechtigkeit zur
Klarheit kommen Niemals würden die Sozialiſten es ge
ſtatten daß Machenſchaften wie in der Dreyfußaffäre gegen
wen es auch ſei wieder a ndet würden Journal du
Peuple betitelt ſeine Ausführungen Eine neue Dreyfuß
affäre Das Ende eines Regimes Die Ausführungen die
ehr ſcharf zenſiert ſind gipfeln in folgenden Aeußerungen
is zur Marne konnten wir glauben daß wir die Angreifer

mit den Waffen beſtrafen können Die Nation war ein
mütig die Truppen Nach der Marne blieb man
auf derſelben Stelle ſtehen Der i hatte den
Bewegungskrieg getötet aber trotzdem hoffen wir weil wir
glaubten daß unſere Diplomatie nicht untätig bleiben würde
Die Diplomatie ſchwieg und dieſes Schweigen bezahlen wir
teuer Heute wo alle Fehler in tragiſcher Klarheit zutage
treten heute noch wo wir ſtark ſind und uns auf unſer un
beſiegtes Schwert ſtützen bieten wir ein recht trauriges

ſpiel indem wir im Landesinnern in kleinlichen in
divrduellen Aktionen deren Bedeutung man aufbauſcht
Süändenböcke ſuchen Dieſer Gewaltſtreich enthüllt die
Schwäche und bezeichnet das ganze Ende eines Regimes Jm
Petit Journal erklärt der Kienthaler Brizoun die ganzen

Anklagen des Militärgouverneurs verdienten in den Papier
korb geworfen zu werden Die ganze Affäre ſei eine poli
tiſche Angelegenheit Caillaux ſei nicht derſelben Anſicht wie
Clemenceau Das ſei alles Die Erörterung der ganzen
Sache gehöre in die Kammer nirgendwo anders hin

vermiſchte Kriegsnachrichten

21000 Tonnen
Berlin 16 Dez Amklich Neue Boot Erfolge

im Sperrgebiet um England
21 000 BruttoRegiſterTonnen

fer und ein engltſches Fiſcherfahr
eug mit rund 11 0090 Br Reg To im Aermelkanal trotzKärhſter eindlicher Gegenwirkung vernichtet Unter den ver

ſenkten Schiffen beſanden ſich zwei bewaffnete tief beladene
Dampfer und der engliſche Dampfer Eagle

Der Chef des Admiralſtabs der Marine

Enorme engliſche Verluſte
Die Haagſche Poſt ſchreiht über die engliſchen Ver

luſte Wir haben nach offiziellen Angaben ausgerechnet wie
groß die Verluſte während der letzten fünf Monate waren
es iſt erſchrecklich Allein das Heer verlor in den letzten
fünf Monaten an Toten Verwundeten und Vermißten 21 803
Offiziere und 435 600 Mann Die Kriegsflokte
verlor im November allein 133 Offiziere und 2141
Matroſen eine ungewöhnlich hohe Ziffer wenn man be
denkt daß in dieſen Monaten kein Seegefecht von einiger Be
deutung ſtattgefunden hat

Amerika ſtraft Jtalien
Berlin 16 Dezbr Auf die Reviſion der italieniſchen

Kriegsziele die unter dem Druck der ungeheuren deutſchen
und öſterreichiſchungariſchen Waffenerfolge einſetzt fällt ein
beſonderes Licht durch die Behandlung Jtaliens auf der
Pariſer Konferenz Nach zuverläſſigen Nachrichten
beſtand nämli merika auf der Zurücknahme des Ver
ſprechens Jtalien die e Küſte zu über
laſſen Darüber hinaus wurde beſchloſſen den Jtalienern
auch die verſprochenen Vorteile in Klein aſien vorzuent
halten

Faſt 6 Milliarden öſterreichiſche Kriegsanleihe
gezeichnet

Wi Adhe Die S e öſterreichiſche nleihe erg na n erſten Feſtſtellungen
von 5801,6 Millionen Kronen Die endgültigen

e können erſt zu einem ſpäteren Zeitpunkt er
mi werden

Provinzial Nachrichten
X Oſendorf 17 Dez Verdienſtkreuz Dem Labo

ranten Faber von der Mineralölfabrik der Rieheckſchen Montan
Werke iſt das Verdienſtkreuz für Kriegshilfe verliehen worden

n Weißenfels 17 Dez Auszeich nungen Vom
letzten Brande Das Eiſerne Kreuz erſter Klaſſe erhielten
Unteroffizier Paul Bethmann Sohn des Anſtaltsdirektors
L Bethmann in Langendorf Gefreiter Emil Böhm aus Göthe
witz Gefreiter Walter Kropp aus Gröbitz Anteroffisier Erich
Kettner aus Großgeſtewitz Das Feuer in der Brauerei
Gürth iſt noch nicht völlig erloſchen ſondern erfordert weiter die
Tätigkeit der Feuerwehr Das maſſive Steingebäude iſt völlig
ausgebrannt Der Schaden iſt ſehr groß da Vorräte an Malzund große Mengen von Dörrgemüſe und Trockenwaren für Stadt

und Kreis verbrannt ſind ſoll ſich auf mehrere hunderttauſend
Mark belaufen Der Brauereibetrieb ſelbſt iſt nicht betroffen

s u n Xngsur nichts m man ſp vone oder Kurzſchluß

Meuſelwitz 15 Dez Kohlenſtaub Exploſfion
Auf Grube Fortſchritt wurden bei einer Kohlenſtaub Exploſion



Vermiſchtes
Das Taffununglück in Japan

Bern 15 Dez Petit Marſeillgis berichtet nach dem
m 14 Dezember eingetroffenen Japan Advertiſer über
as Tatfununglück in Japan folgende Einzelheiten Die Zahl

der Toten iſt ungehener Der Sachſchaden überſteigt
250 Millionen Franken Jn der Präfektur in Tokio allein

le man über 500 Tote 3000 Häuſer ſind zerſtört 150 000
ſer überſchwemmt 200 000 Prrianen vollkommen obdach

Mehrere Dörfer in der Umgebung Tokios ſind voll
kommen zerſtört in Simamura fand man 3000 Tote Die
kleine Jnſel bei Uruyaſa iſt verſchwunden die Bewohner ſind
umgekommen

Ein Raubmörder verhaftet Auf der Wormſer Landſtraße bei
Worms iſt der Arbeiter Arn heiter ermordet und ſeiner
Brieftaſche mit 150 Mark Jnhalt beraubt worden Als Mörder
wurde jetzt der Arbeiter Friedrich Baltz verhaftet

r

Danzig 15 Dezember Geheimer Kommerzienrat Dr Karl
gieſe der Beſitzer der Schichauwerke iſt heute nachmittag im
89 Lebensjahre nach kurzer Krankheit geſtorben

Literariſches
Verlag Felix Meiner in Leipzig gibt unter dem Titel Feld

ausgaben der Philoſophiſchen Bibliothek heraus Schiller Ueber
Anmut und Würde Herder Jdeen zur Philoſophie der Geſchichte
der Menſchheit Humboldt Ueber die Aufgabe des Geſchichts
ſchreibers Betrachtungen über die bewegenden Urſachen der Welt
geſchichte Latium und Hellas Kant Jdee zu einer allgemeinen
Geſchichte in weltbürgerlicher Abſicht Leſſing Ernſt und Falk
Geſpräche für Freimaurer Die Erziehung des Menſchengeſchlechts

Die Revolutionierung der Nevolutionäre heißt der Titel
eines Buches von Prof Johann Plenge das ſoeben im Verlag

Der Neue Geiſt in Leipzig erſcheint und ſich zur Aufgabe ſetzt
m Kriſis in der Sozialdemokratie zu ſchildern um ſie zu be
ſchleunigen

Halle und Umgebung
Halle den 17 Dezember 1917

CLokaler Teil

Es pocht an Eure Türe
Weihnachtsbitte von Mar Jungnickel

Ueber die weiße Unendlichkeit des Schnees gaht die
zutige Dezemberlegende in einen Sternenmantel gewickelt

Aber wie ein greiſer grauſiger Rhapſode mit wehen
dem weißem Vart ſteht draußen der Krieg und jagt ſeine
rege Balladen in das ſilberfunkelnde Chriſtnachtsglück
inein

g geht ein großes langes Weinen über unſer Pater
and

Kleine Hände pochen an Eure Türe
Sie haben keinen Vater mehr

Sie wiſſen nichts von einer Kindheit die wie ein
Märchen iſt und einen luſtigen Fiedelbogen hat

Es geht ein großes Traurigwerden über kleine Geſichter
die ihren Vater ſuchen der nicht mehr weiß in ſeinem
kalten Soldatengrabe wie ſeine Kinder lachten als ſie ſich
an ſeinen Vaterknien die kleinen Naſen platt drückten wenn
er ihnen im Feierabendlichte frohe Geſchichten erzählte
Warmer Herdrauch ſteigt aus euren Schornſteinen die
ihr noch was Liebes habt das euch auf der Erde hält ihr
kinderloſen Ehepaare und ihr Junggeſellen ihr Witwen
und ihr alleinſtehenden Frauen
Hedbt in die Sterne der Chriſtnacht ein verlaſſenes
frierendes Kind das zu euch kam wie das engelumſungene
Heilandsköpfchen in der wunderſamen Dezemberlegende wo
auch o viel Armut iſt und ſo viel Liebe

Macht für die verlaſſenen Kinder in eurem Herzen ein
warmes Neſt zurech

Dann wird ein Segen übers Vaterland hingehen
Macht auf Macht auf
Es geht ja ein großes langes Weinen über unſer

Vaterland wenn ihr nicht aufmacht

Anmeldungen an die Geſchäftsſtelle des Reichsver
dandes für Kriegspatenſchaften Berlin W 30 Münchener
Straße 49 oder an die örtlichen amtlichen Fürſorgeſtellen

Deutſcher Sprachverein
Jn einer Verſammlung des Deutſchen Sprachvereins im

St Nikolaus ſprach Herr Prof Dr Brem er über die
Nationalitätenfrage an unſerer Oſtgrenze

und ſchilderte hier ſeine verſönlichen Eindrücke einer Reiſe welche
er auf Veranlaſſung Ludendorffs durch die beſetzten Oſtſeegebiete
unternommen hatte Er ging zunächſt auf die Sprachenverhält
niſſe ein darauf hinweiſend daß das Ukrainiſch und Weibruſſiſch
dem Ruſſiſchen gegenüber die Stelle von Dialekten einnimmt
trotzdem fühlen ſich die Ukrainer und a als eigenes
Volk Bei erſteren machen ſich ſtarke Selbſtändigkeitsbeſtrebungen
zeltend während dieſe bei den Weißruſſen noch weniger zu beob
achten Se Dieſe ſtehen noch auf einer ganz niedrigen Kultur
tufe Das geſamte Weißruſſentum kann nicht ſchreiben und lefen
Ob ihr Aufenthaltsort gedielt iſt ob ſie u der Erde ſchlafen
ob das Dach einfällt die Fenſter entzwei ſind iſt ihnen voll
ſtändig gleich Es wohnen mehrere Familien in einem Raume
die Bekleidung iſt äußerſt primitivp

Bei dem dritten Volk dem der Litauer liegen die Ver
hältniſſe anders Es iſt ein altes Volk mit einer reichen Ver
zangenheit und Geſchichte das aber im Laufe der Jahrhunderte
ſeine Eigenart eingebüßt hat Erſt ſeit 10 Jahren iſt wieder
eine eigene litauiſche Literatur und Geſchichte entſtanden und
ſeitdem geht es mit der Entwicklung des litauiſchen Volkstums
en vorwärts insbeſondere ſeit der Beſetzung durch die Deut

ſchen Litauen beſitzt jetzt doppelt ſo viel Schulen als in Friedens
zeiten Es muß uns daran liegen das Litauentum zu kräftigen
um in ihm einen treuen Bundesgenoſſen gegen das Polentum
zu haben den Ukrainern Weißruſſen gegenüber kann man von
einer gewiſſen polniſchen Kultur ſprechen und wie jedes Kultur

an vwefrago den Hausarzt

aus dem Königti
Mineraibrunnen

ernarzer Masse

volk dem niederſtehenden Volke ſeine Sprache aufzwingt ſo iſt
dies auch hier der Fall geweſen Bei den Litauern insbeſondere
kommt die religiöſe Stellung dozu Die 1916 vorgenommene
Zählung in Litauen hat deswegen ein ganz ungenaues Bild er
geben und iſt zugunſten des Polentums verſchoben worden weil
die Begriffe völkiſch und religiös bei dem Litauer ſich decken Auf
die Frage Was biſt du antwortet er nicht nene ſondern
Katholiſch Von dem Zähler wurde dann einfach für katho

liſch polniſch eingeſetzt Von der wüſten Agitation der katho
liſchen Geiſtlichkeit können wir uns ſchwerlich einen Begriff
machen ſie iſt unſer gefährlichſter Feind Wilna welches zum
Weißruſſentum gehört wird von den Polen in Anſpruch ge

nommen weil die Oberſchicht volniſch e Die Anſpruchnahme
Weſtpreußens insbeſondere Danzigs ſeitens der Polen iſt ja be
kannt Aengſtliche Gemüter brauchen nie eine Gefahr für uns
in der Stärkung des litauiſchen Volkstums zu ſehen dazu iſt die
Volkszahl zu gering und der alte Volkshaß gegen die Polen wird
ſie immer an Deutſchland Anſchluß ſuchen laſſen müſſen
in Oberoſt d i Kurland Litauen und Weisßrußland zwiſ
Litauen und Polen hauptſächlich auf die Anregung Ludendorffs
geleiſtet worden iſt iſt geradezu ſtaunenerregend Deutſche Kultur
hat hier in der kurzen Zeit der Beſetzung Verhältniſſe geſchaffen
wie ſie unter ruſſiſcher Verwaltung in 100 Jahren nicht ein
getreten wären Es iſt eine litauiſche Schule begründet die
litauiſche Kirche ausgebaut worden Das Land iſt ebenſo wie
Kurland und der zwiſchen Litauen und Polen liegende Teil
Weißrußlands wirtſchaftlich ſo gehoben worden daß Ober Oſt in
der Lage geweſen iſt unſer Oſtheer nicht nur vollſtändig zu er
nähren alſo vollkommen unabhängig von der Ernährung der
Heimat zu machen ſondern daß ſogar noch von dem Ueberfluß
ſoweit man von einem ſolchen ſprechen will nach Deutſchland
abgeführt werden konnte Es iſt deswegen geradezu unver
ſtändlich und eine vollſtändige Verkennung bezw Unkenntnis
der Verhältniſſe wenn im Ausſchuß Ledebour mit geballten
Fäuſten vor den Vertreter der Regierung tritt und ihm die Worte
entgegenſchleudert Eine ewige Schmach iſt es für Deutſchland
den armen Wilnaern die Nahrungsmittel wegzunehmen damit
ſie der Berliner haben kann Ein unvergängliches
Ruhmesblatt deutſcher Kultur deutſchenGeiſtes deutſchen Schaffens iſt die Entwicklung
die Ober Oſt unter der deutſchen Verwaltung
genommen hat Staunend hört man wie 14 Tage nach der
Einnahme von Riga bei einem Leipziger Buchhändler Schul
bücher für die litauiſche Volksſchule beſtellt worden ſind

Es kann nicht warm genug jedem ans Herz gelegt werdenaus dem Buch OberOſt das kürzlich erſchienen iſt ſich näher
darüber zu unterrichten Erſt wenn man die Verhältniſſe des
Oſtens genau kennt wird man ſich der Schwierigkeit bewußt
welche einer vollſtändigen Annektierung Ober Oſts ſich entgegen
ſtellen Unſer Streben muß darauf gerichtet ſein daß wir dieſe
3 Bezirke militäriſch und wirtſchaftlich ſo an Deutſchland an
gliedern daß allmählich eine Einſchmelzung erfolgen kann Wir
können die ſichere Beruhigung und die feſte Ueberzeugung haben
daß ſeitens unſerer Heeresverwaltung alles nur möglich Erreich

bare durchgeſetzt wird Dr Sch
Eiſernes Kreuz

Der Leutnant der Reſ Gottſch all vom Eiſenbahn Regi
ment Nr 1 Sohn des EiſenbahnBetriebs Jngenieurs Paul Gott
ſchall hier iſt mit dem Eiſernen Kreuz ausgezeichnet worden

Sind Brotmarken Gegenſtände des hauswirtſchaft
lichen Verbrauchs

Das Landgericht Halle hat am 11 September die verehel
Minna Eichapfel wegen Mundraubes zu einer Woche Haft und
wegen Notdiebſtahls aus S 248 St G B zu 2 Monaten Gefängnis
verurteilt Die letztere Straftat beſtand darin daß die Angeklagte
am 12 Mai einer Frau bei der ſie Aufwartedienſte verſah
vier Brotkartenabſchnitte entwendet hat Einen Mundraub er
blickte das Gericht hierin nicht da die Brotkarten nicht als Gegen
ſtand des haus wirtſchaftlichen Verbrauchs anzuſehen ſeien denn
ſie ſeien nur Ausweiſe für die Berechtigung zum Empfang zu
geteilter Nahrungsmittel alſo Urkunden Das Landgericht hat
aber da es ſich nur um geringwertige Gegenſtände handelte und
da die Tat aus Not begangen war den Tatbeſtand des S 248a
Notdiehſtahl als vorliegend angeſehen und dies bei Ausmeſſung

der Strafe berückſichtigt
Die Reviſion der Angeklagten rügte daß nicht auch be

züglich der Brotkartenabſchnitte Mundraub angenommen worden
iſt Der Reichsanwalt hielt das Urteil für einwandfrei da mit
Recht angenommen daß Brotmarken keine Gegenſtände des
haus wirtſchaftlichen rbrauches ſeien Das Reichsgericht ver
warf jetzt die Reviſion als unbegründet Betont wurde dabei
daß erhebliche Zweifel heſtanden ob nicht im Sinne der Reviſion
entſchieden werden ſollte Der Brotkartenabſchnitt verkörpert
zwar das Recht auf den Bezug von Brot und geht unter im Ge
brauch aber der Subſtanz nach bleibt dieſer Nachweis erhalten
und inſofern iſt der Begriff des Verbrauchs nicht anwendbar auf
den vorliegenden Fall Auch iſt ſo wurde zum Schluß bemerkt
nicht zu verkennen daß der geſetzgeberiſche Gedanke der bei der
Novelle zum S 370,5 maßgebend war nicht in Einklang zu bringen
iſt mit einer ausdehnenden Geſetzesauslegung bei den jetzigen
Verhältniſſen wo wie bier die Schädigung des bisherigen Be
ſitzers keine geringe iſt 4 D 697/17

Der ſilberne Sonntag brächte geſtern unſerer Stadt einen
Verkehr ſo lebhaft wie im Frieden Von Vormittag an fluteten
dichte Menſchenmaſſen durch die Straßen und am Nachmittag war
in den Hauptſtraßen vor den großen Kaufhäuſern das Gedränge
zeitweiſe lebensgefährlich Gekauft wurde ganz lebhaft ſelbſt
verſtändlich litt der Umſatz unter der Bezugsſcheinpflicht und
unter Warenmangel Manche Geſchäfte erklärten ſich mit ihren
Einnahmen recht zufrieden

Eine Einſchränkung des Verkehrs unſerer Straßenbahnen
kündigt der Magiſtrat in der heut Nummer unſeres Blattes an

Die Preiſe der Kriegsküche erfahren vom Mittwoch ab eine
Erhöhung Siehe Bekanntmachung

Verſteuerung von Mietperträgen Es wird darauf aufmerk
ſam gemacht daß die während des Kalenderjahres 1917 in Geltung
geweſenen ſteger pflichtigen Pacht und Mietverträgeein ſchließlich der Jagdpachtverträge bis zum
Ablauf des Monats Januar 1918 verſteuert werden müſſſen
Stempelpflichtig ſind Mietverträge mit über 360 Mark Jahres
miete Acker pp Pacht und Jagdpachtverträge mit über 300 Mk
Jahrespacht Mietverträge über möblierte Zimmer
ſind gleichfalls zu verſteuern wenn die Monatsmiete einſchließ
lich Nebenabgaben mehr als 30 Mark beträgt Die Verſteuerung
geſchieht mittelſt Pacht und Mietverzeichniſſes Vordrucke zu
den Verzeichniſſen werden bei den Hauptzollämtern Zollämtern
und Stempelverteilern unentgeltlich verabfolgt Beſonders wird
darauf hingewieſen daß auch mündliche Pacht und Mietver
träge ſtempelpflichtig ſind Das Nähere ergeben die Bemerkungen
auf den Vordrucken Gleichzeitig wird r aufmerkſam ge
macht daß die auf Bahnhöfen oder an anderen öffentlichen Orten

m mm m2 5

nommen

e e

und oder in Gaſt undn Muſikwerke ſpäteſtens u en
nach dem Tage der Inbetriebſetzung von den Eigentümern be
den zuſtändigen tern anzumelden und zu verſteuern ſind
und daß für die its verſteuerten Automaten und Muſikwerke
die für das Jahr 1918 ſpäteſtens innerhalb des Monate
Januar 1918 unter Vorlegung der Jahreskarte für 1917 zu ent
richten iſt

Reichsbank Unter Hinweis t o hichsbankſtelle machen wir beſonden er Montag den 24 Dezember ge
Der Berliner Ungarn

ſglbnen ſind

Siebente Ungäriſche Kriegsanleihe sVerein Berlin W 62 Wichmannſtr 5 Fernſprecher Amt Lützow
Rr 1064 gibt in einer in unſerer gen Nummer enthaltenen
Veröffentlichung bekannt daß das Königliche Ungariſche Finanz
Miniſterium infolge des außergewöhnlich ſtarken Intereſſes de
In und Auslandes an den Zeichnungen die Zeichnungsfriſt für
die VII Ungariſ Kriegsanleihe bis zum 31 ezember 1917
verlängert hat r Verein erklärt ſich weiter gern bereit
Zeichnungen auf dieſe vorteilhafte Kapitalsanlage entgegenzu
nehmen

Deutſchlands Spende für Säuglings und Kleinkinderſchutz
Die Sammlungen in der Provinz Sachſen ſind im großen und
ganzen abgeſchloſſen kleinere Abrechnungen ſtehen noch aus
weitere Zuwendungen werden re mit Dank ange

Das bisherige Ergebnis ſind rund 400 000 Mark
netto eine ſtattliche Summe die der Einſicht und dem Opferſinn

der Provinz alle Ehre macht eAber noch Größeres iſt durch die Sammlung erreicht An
Werbetätigkeit hat es nicht gefehlt Reben den außerordentlich
dankenswerten Bemühungen verſönlicher Art waren es haupt

es das ſchöne Bild von Zumbuſch und die ergreifende Denk
chrift des Landesausſchuſſes die erfolgreich geworben haben
Richt nur für die Svpende ſondern und darin liegt der
größere Wert für die Sache ſelbſt Die Säuglingsfürſorge iſt
volkstümlich geworden ihre Rotwendigkeit iſt erkannt und wird
allgemein gewürdigt Das iſt ein großer Schritt vorwärts der
833 ſchon zu praktiſchen Folgen geführt hat Denn außer den
Gaben für Deutſchlands Spende ſelbſt ſind an zahlreichen Orten
der Provinz örtliche Stiftungen zur vraktiſchen Säuglingspflege
gemacht ſo in Magdeburg Bitterfeld ißenſels Halle
Erfurt Nordhauſen Quedlinburg uſw zuſammen wohl einer
Million nahekommend Allen Spendern und Stiftern gebührt
herzlicher Dank Von der Spende bleibt bekanntlich ein gut Teil
vorweg in der Provinz und ſoll unſeren Fürſorgeeinrichtungen
direkt zugute kommen Das Ergebnis in den einzelnen Kreiſen
wird durch die Preſſe noch bekanntgegeben

Am 158 Dezember wird der Landesausſchuß mit den Ver
tretern der Provinz Ausſchüſſe gemeinſam über die Grundſätze
der Verteilung und über die Weiterentwicklung des großen
Werkes beraten Später wird ſich unſer Provinz Ausſchuß mit der
Sache zu befaſſen haben

Perſonalien Der Gewerbeaſſe Dr Hankelmann inMerſeburg iſt zum 18 November d J nach Caſſel verſetzt
Aus Furcht vor Strafe Am Sonntag wurde ein Poſtaus

helfer in der Bodenkammer ſeiner in der Liebenauer Straße be
findlichen Wohnung erhängt aufgefunden Furcht vor Strafe iſt
d ren zur Tat Die Leiche wurde nach dem Südfriedhofe ge
ſchafft

Die Feuerwehr wurde am Sonnabend zum Aufheben eines
Pferdes nach der Geiſtſtraße gerufen

Unfall der Straßenbahn Jn der Leipziger Straße entgleiſte
ein Anhängewagen der Straßenbahn und ſtieß gegen einen
anderen Straßenbahnwagen Hierbei wurden mehrere Glas
ſcheiben des Anhängewagens zertrümmert Eine auswärt
wohnende Arbeiterin erlitt durch Glasſplitter eine leichte Kopf
verletzung

Vom Tage Ein lknabe der ſich ſeit mehreren Tage
umhertrieb wurde in der Trothaer Straße aufgegriffen und ſeiner
Anghörigen übergeben Am Sonnabend wurde einem Arbeite
eine ſchwarze Schäferhündin abgenommen die er auf dem Flug
platze eingefangen hatte Der Eigentümer wolle ſich bei der
Kriminalpolizei Zimmer 70 oder 71 melden wo er weitere Aus
kunft erhalten kann

Theater Konzerte und Vorträge
Stadttheater Heute Montag kommt Lortzings Oper De

Waffenſchmied zur Aufführung Der Spielplan der e bringr
Dienstag Das Konzert Luſtſpiel von Hermann Bahr Mittwoch

Die toten Augen Oper von Albert Donnerstag zum letzten
Male Maria Stuart Freitag Don Juan von Mozart Sonn
abend Sinfonie Konzert unter Leitung des General Muſik
direktors Dr Richard Strauß

Weihnachtsmärchen im Stadttheater Als Weihnachtsmärchen
bereitet die Leitung des Stadttheaters für die diesjährige Spiel
zeit Aſchenbrödel vor Die erſte Aufführung findet unter der
Spielleitung von Ludwig Maſſon am Mittwoch den 19 Dez
nachm 328 Uhr ſtatt Eine Vorverkaufsgebühr wird für die

Märchen Aufführung nicht erhoben

Halleſcher Witterungsbericht

15 De ember 16 Dezember
9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 753,5 758,6Thermometer Celſtus 30 6Tel Feuchtigken e gl h geh
Wwind SW 4 3WMaximum der T am 15 Dez 4 Cn im der t vom 15 Dez zum 16 Dez 0,1 C
Niederſchläge am 16 Der 7 mor 2 em

16 Dezember 17 Dezember
9 Uhr abends 7 Uhr morgens

3

h 749 7Thermometer ww 6Rei Feuchtigkeit 178 8120Wind SW 2 NRW 1R der Temperatur am 16 Dez 9 C
inium in der Nacht vom 16 Dez zum 17 Dez 2,8 C

Niederſchläge am 17 Dez 7 Uhr mergens 0,0 mm

Wettervorausſage Am 18 Dezember Wechſelnd bewölkr
zeitweiſe aufheiterndes etwas kälteres Wetter mit zeitweillz
Schnee

Verantwortlich für den ooliti eil egfried ckr den örtlichen Teil für Provinzialnach Hamer
ugen Brinkmann Feuilleton Unterhaltungsblatt Ver

J gtes gWrir Dr Der 7 r 8 e für d Anzeigenteil

ranke u vona2 Sämtlich in valle 9 Sendel
v 2 m n

von hervorragender Wirkung bei

Blasen Nieren Gioht Leiden
sowie bei allen äbrigen en der Harnorgane Nach neueren

Bad Brückenau
viermediziaisenErhanuch i alles Apotheken und

Heuptaiederlage in Halle bei Herren Helmbold Co

ausserordentlich wirksam zurauch hie Quelle in en jenesExsudate
bekannt

Rein natürliohe Flung



Walhalla Theater a
s ein glänzender Eriolg

Fregolia ev
Gökamnn See Von
ohne Dario Paini Rater
Paul Göbel er AenNur bis Sonntag den 23 Dezember

Welhnachten neues Programm
Kasse 10 und 6

Verleihe Gehrock Anzüge
Herm Leirich Mieleghe 19 Fernruf 3501

Fir Weihnachten
empfehle Lametta la Blumengerüche Mundwaſſer
Zahnbürſten Köln Waſſer Einlegeſohlen Haut

mee
eleg Frack Swoking

n e m

SchwanenDrogerie d

NatürlicheBAD KISSIN G Mineralwässer
von hervorragender Wirkunx bei den mannigfachen Kriegsbeschädigungen

o weltbekannt bei Stoſfwechselkrankhelten Magen Darm LeberY n Herz und Gefäss Erkrankungen etc
Heil und Tafelwasser bei Katarrhen Nieren BlasenMaxbrunnen e und a rbei Erschöpfungszuständen TropenkrankheitenLuitpoldsprudel Drüsenkrankheiten Verdauungsstörungen

Magen und Darmkatarrh Frauenleiden Gicht Katarrhen der Luftwege etc

Die Mineralquellen werden wie sie der Erde entspringen sorgfältigst abgefüllt Auf
dieser rein natürlichen Füllung beruht die bewährte Heilkraft der Kurbrunnen daher
für Hauskuren sehr geeignet AHerzte erhalten Vorzugsbedingungen sowie Proben
kostenfrei Man verlange Brunnenschriften umsonst Ueberall erhältlich oder direkt

urch die Verwaltung der K Mineralbäder Kissingen u Bocklet

C
SendLam etta n n

Wiederverkäufer i
ereme Sanicura eine erſtklaſſige Qualität wie
Friedensware Zahnpaſta noch einwandfreie Qualität

Raſter Pinſel Haarsle Brillantine Kopfwaſſer
noch Spirttus enthaltend Raſiercreme noch fetthaltig

Parfüm Zerſtäuber 2c 2e
W alle Artikel außer SpiritusPräparaten

10 Rabatt

Wollene Kleider u Kostümstoffe

S Anlf T Ende 10 Uhr

empfiehlt H Schnee Nachk

geſchloſſen
Reichsbankſtelle

Querndt

Bekanntmachung
Unſere Geſchäftsräume bleiben

Montag den 24 Dezember d J

rig
S Dienstag d 18 Dezbr 1917

Täglich abends s Uhr
prima a

Operette in 3 Akten von
M Keimann rer

In Berlin Leipzi
ständlg auf d SpielplaneMittwoch d i er

nachm 3 Uhr
Aäpsel I biete

Märch m Gesangu Tanz
in 4 Bildern v S sch
I Preise 50 1 50

hale Halz e
v Fr Prof Lohmann Auch in
Kriegsz voll Unterr Beſte Erholg
u Kräft in geſchützt Waldl Proſp

bas Ronzeri
Lustspiel v Hermann Bahr

Mittwoch nachm
Aschenbrödel
Mittwoch abend

Die toten Augen
Donnerstag

Maria Stuart
Freitag Don Juan

Sonnabend
Sinfonie Konzert

mnnimmmmmmunmm

Scheuertücher
Gr Steinſtr 84

Lehr u Haus

in unserem
I

e

Gr Ulrichstr 52
werden die interessan
testen

Bilder
über wichtigePersönch

Bötticher

Mäntelstoffe Anzugstoſſfe Sammete
finden Sie noch in grosser Auswahl

Im Batas H Elkan e Sh n
Alumnat und Realschule

zu Blankenburg am Harz berechtigt zur Ausstellung von
Zeugnissen f d einj freiw Dienst und für Obersekundaner
der Oberrealschule Prosp d d Direktor Prof Rhotert

keiten u Ereignisse
täglich neu

ausgestellt Unter and
heute

Schützengraben
Einrichtungen

Deutsch österreichische
Schwanen Drogerie

Verkauf auf meinen Lagerräumen r cGr Brauhausſtr 9 cC Vornehme Wohnungseinrichtungen
Wert u rege in gediegener einfacher und reicher Kusführung eDamen Winte in 1 S noch reichhaltige Auswahl e

z 0 Il Beſichtigung lohnend m I e wen von
p S e h Freien Weihnachts Ausstellung meeehnee hre N7 Halle a Gr Steinstrasse 84 m 5 ſ hre Pro Hichinne A lb e r 2 art ich 3i a ch f o lg e r ſ de

U Halle a d S 2Wöbelfabrik Alter Markt 2 h

21 JJ L

Polizei in Mazedonlen
Eine mazedonische

Ortschaft im Zeichen

e

pro Stück käuflich
J I

Welhmahts vbeochenle

Wachstuch Tsehdeoxen
in reizenden Mustern

Wacohstuch Tischläufer
zum Schonen des Tischinches

in entzückenden Mustern

Wach stuch Wirtsehaftsschürzen

Wacohstuche vom Stück
in allen Farben und Mustern
in gros s er Menge vorrätig

Hosenträger
Markttaschen

in grosser Auswahl

ſinoleum auter
Linoleum Stückware

zum Auslegen ganz Räume

Abtreter Bohnermasse
Gekleidete

en und BabysPup ünnnmnmnnnmnnnnnnnnnnnmminiſimnmnn

in sehr grosser Auswahl

Borliner Vngarn Verein
Ehrenpräsident Durchlaucht Prinz Hohenlohe Schillingsfürst

Oesterr Ungar Botschafter
D

Landslente und Bundesbrüder
Der bisherige Erfolg der Zeichnungen auf die VII Ungarische

Kriegsanleihe ist aussergewöhnlich gross Infolge des lebhaften Interessesaller Kreise in Oesterreich Ungarn und Deutsci land an der Zeichnung hat das
Königliche Ungarische Finanz Ministerium bestimmt dass die

J Zeiehnungstfrist bis zum 31 Dezember 1917

verlängert wird
Zeichnungspreis bei Zahlung bis zum 31 Dezember 1917 ist für

6 Ungarische steuerfreie Staatsrentenanleihe
unkündhbar bis 1 August 1922

96,60 h lebe Bisl 5 Ungarische steueſtreie Ftaaksronienanleie

unkündhbar bis 1 funi 1925
91 70 Der Zinslauf beginntR 02 am l Dezember 1917

Auf obige Rurse gewährt der Verein den Zeichnern die
1 0Vergütung Von 2 0

In Deutschland wohnende Zeichner hätten demnach beim jetzigen Kurse
der österreichisch ungarischen Valuta 64 30 Mark für 100 Kronen für

100 k S Anleihe zirka M 61 90 bei Begleichung bis
100 R S 58 70 zum 31 Dezember cr

zu Zahlen Da der Friedenspreis der österreich ungarischen Valuta ca M 85
für K 100 war so ist für den deutschen Zeichner die Möglichkeit einesgrossen Valutagewinnes gegeben

Der Verein ist bereit Zeichnungen nicht nur von Mitgliedern und Lands
leuten entgegenzunehmen Bei Zeichnungen können auch Guthaben in

S ODesterreich Ungarn oder österreich ungarische Noten verrechnet
bezw in Zahlung gegeben werdenProspekte sind bei dem Verein Berlin W 62 Wichmannstrasse S5
Fernsprecher Amt Lützow 1064 erhältlich

u ſo I la Pehhanſerſiten n wahlen

n Gebr Danglowitz

Zugeriguer

Fuchsfelle und
schene u ge Kannchenfelle

plättete haben abzugeben
errenuasehe Gebr Danglowitz

wieder am Lager
sauber gewa

Grohe Ulrichstraße 3
Markinähe

Auf Firma und Hausnummer bitte u z Sehr paetC F Ritter
Leipziger Strasse 90

genau zu achten

c

Präparieren in
abweaschbare

DBauer Wäsoche
Echte PorzellanKaſfoe Setvſes Gaslampen und

Chriftbhanmſchinn

t W R
Dauer wagche Vertrieb

Kl Berlin Trebbe

77

durch Fellhandlung Fiſcherplan 2

Unterrihts Aneeſgen

Hnnnnmnnnnmnnnmnnnnmnninmnmnnmnmmnunnmnimnnnnmin

Buchführung Musik Unterrieht
Baers Handelsfachschule Musikgruppe Halle

Geiststr 41 Stunden vermittlung durch Frl
C Gieseguth Zinksgartenstr 1I51 Schiefer Kl Ulrichstr 17 I
LewinslLehranstalt Steinweg4s
CÄÖÄ rrÜ o Nachhilfe Unterricht

wird erteilt Forsterstr 36 II IChauffeurschule K Taube L Wuchererstr 28
Hallesche Hutomobilzentrale

Jrünstr I Schneider Akademiev

K Bethge Gr Ulrichstr 36 IIGhemleschule für Damen Fräulein Müler Schneider

Mählweg29 NMeisterin Gr Ulrichstr 52br K bärtner Tel 5855 Triumph Meth Linke

Gr Ulrichstr 63

n
Cello Unterr ieht Sehneiderei Unterrieht

O Schwendler Mühlweg 30 E Holborn Forsterstr 88 II
Strauß Privatschule Bauhokt l

Schreib Unterricht
Baers Handelsfachschule Baers Handelsfachschule

Geiststr 41 Geiststr 41
Cieseguth Zinksgartenstr 15 Gieseguth Zinksgartenstr 15
Lewinsl ehranstalt Steinwega4s

Schreibmaschine

B H lHaushalt u Kochschule Geleite ehe
H Laaß MagdeburgersStr 37 Gieseguth Zinksgartenstr 15

LewinsLehranstalt Steinweg45

I
fremde Sprachen

52

m

Kaufmänn Rechnen Schulwissenschaften
Baers Handelsfachschule K Taube Wuchererstr 3

Geiststr 41
Gieseguth Zinksgartenstr 15Lewinsl ehranstalt Steinweg45 Sohwecisches Tarnen

vnſffbeeeu M Ladwig Kleinschmieden6 I

o cencofhoncageakesKlavier Unterricht Stenographie
Baers HandelsfachschuleWeidenplan 27 I Etage n x
Gieseguth Zinksgartenstr 15

Korrespondenz
Baers Handelsfachschule

Geiststr 41CGieseguth Zinksgartenstr 15 Tafeldecken u Serwieren

LewinelLehranstalt Steinweg45 B Linke Gr Ulrichstr 63 L

Wosmer
Ludwig Kleinschmieden 6 l

Tretrop Seydlitzstr 3

St Nikolaus

rer h 4 4 4

2

r

42
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